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Annlichc Verordnungen UNdMe J -nanisse darüber anszuwcisen,
jbap die Amlel kl und 5 des ^ agd-

Bekannliuachungen.

U ii t e r l, a u q st ä t t.
i Jagkwei Pachtung ) .

Piomag de» 2 ) Dez d. M.
wird aus dem Rathhaus dal ier

Nachmittags 1 Uhr
die Gemeind , jagd nach de » den geflz-
Ilchen Bestimmunge » vcipachtel wer¬
de».

Ten 18 . Dez . 18,',5.
Schultheiß, »amt.
Hansel  in a n ».

Foistamt Wild berg.
Revier E >1 o n b r o n n

(HolzVoik >,ns ) .
2lm

Mittwoch d. n 2 Jan.
im SiaatSwald Espach A b - gen  tauglich.

gesezes vom 27 O !lob,i 1855 bei
ihmii nicht miilffen , und daß die Er¬
langung einer Jagdlane teinem An¬
stand uitteiliegen werde.

Wilddeig , den 18 Dez 1855.
K . Forstamr.

Rielha mm er.

Revier St am in beim.
Tic Unterzeichnete Stelle hat unter

der Hand zu veikanfe » ',000 Natel-
holzstängche » und zwar:

1 >75  Stuck mit 5 — 10'  lang
2 ) 00 „ „ ll - ,5-  „

875 „ „ 16 — Lti ' „ und
50 Stuck B,h », »stecken.

Tie rwei eisten Soirimenre sind zu
Baumpfahlen und Sinzen und das

dritte Sortiment noch zu Hops, »sta»

tHeilung  2
Klt . erlerne Prügel,

50V , -Ulf . NakelhoUprugel,
',0 Hausen Radelreissach.

Jusammenkuust Ntorgens 9 Uhr
im Schlag Espach , Verkauf bei un-

günstigei Wikierung in Schönbronn.
Wildberg , den 18 . Tez . 1855.

K Forstaml.
N >ctha  m m c r.

Forstamt Wildberg.
(Jagdverpachtung ) .

Tie Verpachtung der Jagd in den
StaatSwaldungen deS ganze » Forstbe-
zirks wird in 9 Distrikte » am

Samstag den 29 . d . M.
Vormittags 10 Ubr

auf der ForstamlS - Kanzlei vorgenom-
men.

Die Pachtliebhabcr haben sich vor
der Verhandlung durch gemeinderälh-

Liebhaber wollen sich in Bälde an
den Unterzeichneten oder in dessen Ab¬
wesenheit an den K . Waldschnzen
Sclöttle dahier wenden , welch leuner
angewiesen i>l , die Stangen auf Ver¬
langen vorulieigeu.

Den 20 . Der . 1855.
Aus Auftrag K , ForstamlS.

Revieisörster Wild.

E a l w
(Hans - und Garleiwetkauü.

Aus der .» onlinemasse des Jakob
Friedrich Beißer , Schuhmacher , kommt
eine dreistochige Behansnng in der
Mezgcrgassc , mit 25 >/ >» Ruthen Gar¬
ten dahinter , angeschlagen zu 1600 fl.
angekauft zu 7 ) 0 st am

Montag de» 7 . Jan . 1856
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Nathhaus wiederholt
in den öffentlichen Ausstreich'

Ten 20 . Ter . 1855
Gemeinderalh.

E a l w.
(Handverkauf ).

Der Hansansteil des Heinrich
Wibmann , Schuhmachers , V ? »» einer
zweistvchjgen Behanfnng mit Keller
und Galten im Kronciigäßle , ange¬
schlagen zu 780 fl . angekaufl zu
315 fl. kommt am

Montag den 7 Jan . 1856
Nachmittags 1 Uhr

auf dem bicsiqen NathhauS wiederholt
in den öffentlichen Aufstreich.

Den 20 . Dez . 1855.
Gemeinderath.

E a l w.
Man sieht sich veranlaßt , auf die

Vorschrift der Feueilöschordniuig auf-
meiksam zu machen,

daß in jeder Haushaltung , wenn
im Winter ein Brand ans-

brichr , so schnell als möglich
heißes Wasser gemacht und
auf den Brandplaz gebracht
werden muß , um dem Erfrie¬
ren der Sprizen damit zn be¬
gegnen.

De » 21 . Dez . 1855.
Sladrschnldbeißenaint.

S ch» l d t.

E a I w.
(Reinigung der Kamine , Aufbewah¬

rung der Äschere , betreffend ) .
Bei gegenwärtiger strenger Kälte

und stärkerem Feuer » werden die Ein¬
wohner auf ihre Verpflichtung auf-

imerksam gemacht , für die rechtzeitige
stRciiiiqmig der Kamine und Rohre an
den Oefcn z» sorge ». Neben der ge¬
wöhnlichen Kamiiiteniigung durch der»
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Kaminfeger sind nemlich zur Zeit dcS
EinheizenS die Ofenlöcher und Kami¬
ne , s» weit man mir dem Besen rei
wen kann , alle Wochen ein - bis zwei
mal von dem Ruß zu reinigen . Die
Rohre der Oese » müssen bei stärkerem
Feuern alle 14 Tage durch den Haf-
ncr gereinigt werden

Die Hafner sind verpflichtet , für die
Säuberung der Rohre zu sorgen . Der
Hafner , welcher sich kiebei eine Nach¬
lässigkeit z» Schulde » kommen oder
von de » Einwohnern abweisen läßt,
ohne eine Anzeige davon zu machen,
wird bestraft

und Bezirks » ereine richten.
Da die Blätter auf öffentliche Ko¬

sten angeschafft werde » dürfen , und als
das Organ der Centralleitung des
WohIthätigkeitsvereinS von dieser her-
anögegeben werden , so wirb diese zu
de» Gemeinde » , Stiftungen , Vereinen
und Anstalten insbesondere , die von
ihr für Industrieschulen , Klcinkinder-
ichulcn , Beschäftigungs - , Sparanstal
ten und dergleichen so reichlich unter

Am
Zwerenberg.

(Langholzverkauf ) .

Montag den 24 . d . M.
Vormittags 10 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde auS
dem Gemcindewald Miß im öffentli¬
chen Aufstreich ungefähr

250 Stämme Floßholz vom 70r
abwärts.

Der Verkauf wird auf hiesigem
stüzt werden , das Vertrau » hegen Rathhaus vorgenommen , hiezu werden
dürfen , daß sie mit der Haltung des Käufer eingelaken.
Blattes ihr einen Beweis ihres regen
Interesses für das Armenwesen und

Besondere Ausmerksamkcit ist aufjeiue weitere Bürgschaft entsprechender
Verwendung der erhaltenen Geldunter
stüningen gebe » .

Für alle Behörden , Vereine , Stif¬
tungen , Korporationen , Anstalten be-

die Aufbewahrung der Asche zu rich¬
ten . Dieselbe muß in besondere , mit
irdenen , oder eisernen Deckeln versehe¬
ne Häfen geschattet werden , bis die .̂
etwa noch glühende Kohlen abgelös -bt merke» wir ausdrücklich , daß Ankündi-
sind . Sodann ist sie in besoiiders 'gungeii , Bitten u. s. w , welche der
verwabrtcii und ausgemaueiten Be - !Armenpflege anqcbören , immer nn-
bälimssen zu verwahre » , bei Strafe e n tg e l t l ich in unsere Blätter auf-
von 15 fl. Gleiche Vorschrift ist bei genommen werden.
Aufbewahrung der Kohlen zu bcobach "

Den 12 Dez . 1855.
Schulvheißenamt.
Hansclinan n.

Außcraimliche Gegenstände.

ten.
Den 21 . Dez 1855.

Stavtschuldheißenamt.
S chu l d t.

Tie
(Einladung ) .

Blatter für das Ar

T ü b i n g e u.
(Geldantrag ) .

Auf 2fc>che gute Sicher Herr möglichst
. . . in Gütern wo die ökonomischen Ver-
Wir erlauben nnS , nnsern bisherigen hältnisse geordnet sind und die Jnsriz-

Abonncnten biemit eine » Bestellschein pfleg gut ist , weiß ich immer Gelder
zergehen zu lassen mit der Bitte , den - beizufchaffen . Wo Gebäude als Pfand
selben vor Ablauf des Jabrs noch mit mit Gütern konkurrireii , muß obrigkeir.
Bezeichnung der Anzahl per zu beste!- lich bezeugte tüchtige Bürgschaft gestellt
lenden Eremplare und der Rechnung werden
dem nächstgelegencn Postamt  Anlehen unter 300 fl. wird sich
zu übersenden . ' nicht unterzogen . Die Geldbedürftigen

Der Preis isi wie bisher teinschließ - dürfen nicht selbst bei mir erscheine»
niornvefen , herausgegeben sonderlich  des Postportos ) 1 fl . 4 kr. pr . sondern nur die Jniormalivscheine sran-K önigl . Centralleitung des  Jahrgang , wo » , nol ' eüie klcine Lic ko an mich einsenoen , auf welchenW oh 11häligkcitSvereins,  wer - fernngsgebiihr für das zuständige Post - an 1' das Prädikat derselben amtlichde» mit Nächstem in den 9ien Jahr - amt kommt . . '

.gang eiutreten und wie bisher jeden Fiiedrichsbafen und
Samstag einen halben Druckbogen stark 13 . Dezember >855.
erscheinen ; so oft eS der vorhandene
Stoff erfordert , mit Beilagen.

Je weniger es bei dieser Wochen¬
schrift , deren Bedürfniß wir als einer- A l t b u l a ch.
saunt gnsehen dürfen , ans pekuniären ( Schafweideverpachinng
Gewinn abgesehen ist, da jeder etwai - Freikar den 28 . Dez.
ge lkeberschuß bei gesteigeiter Abonnen - Vormittags 10 llbr
tenzahl für wohlthätige Zwecke ver - wird  die lnesige Sä ' afweide,
wendet wird , desto mehr wird auch die im Voisommer 150 im Nachsommer
Bitte auf der einen Seite um gefälli -jgbcr 200 Stück Sckafe ^ beflens er-ge Unterstüzung in unserer Arbeit mit nährt , und als gesunde Weide bekannt

Tie Redaktion
Leube . Ri ecke.

angegeben sein muß
lultgail , de,^ SLohllvbliche Pfandbeböiden bitte

ich, hievon Notiz zu nehme » und bc-
jmeikc , daß — wenn die Zinse jäbrlich
Pünktlich bezahlt werden , daS Kapital
«viele Jahre unaiifgeküiidigk stehen blei¬
ben kann.

Den 4 . Dez 1855.
Kommissär Ra ach , bei JvhS.
Schüler , Beck am Markt.

welche

Beiträgen , Ratbschlägcn und Ersah
rungen und auf der andern um Er¬
haltung der bisherigen Theilnehmer
und immer weitere Verbreitung der
Blätter gerechtfertigt sein, die wir ins¬
besondere an alle wohlthätige » Olts-

ist, auf das ) ahr von Lichtmeß 1856
bis dahin 1857 verliehen werden,
wo »» Liebhaber eingeladen werden.

Den 1.5 . Dez . 1855.
Schnldhcißcnamt.

S chö l l ha mmer.

„ *Calw . -x-
-X- Am Christabend halte ich -X-

Mezelsuppe , wozu ich höflickst :>
-X- einlade . -X-

Mezger Schöning. -X?
-!!- -X--x<-x- -x--x--x-̂ -x-
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Bonbons für Brust - nnd Husten -Leidende in größer « und kleinern Portionen

von C . O . Moser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei

Immanuel He er mann.

Calw.

Die ächten Rheinische » Beust -Caramelle » sird in versiegelten rosarothen  Düten ä 18 kr. —
auf deren Borderseite sich die bildliche Darstellung „Baker Rhein und die Mosel " befindet — stets zu haben bei

Wilhelm Enslin,  Witkwe.

C a l w.
(Liederkranz) .

Am Stephansseiertag wird der Lie-
derkranz bei Thudium eine musika¬
lische Abend Unterhaltung  ge¬
ben, wozu die Mitglieder nebst ihren
Frauen und Töchter» sreundlichst ein-
geladen sind.

Hiesige Nicktmitglieder
können nicht eingeführt wer -,
d e n.

Calw.
Zu Weihnacht » - und Nen-

jahrsgescl )enken empscble ich mein
Lager von m o » ssirendem Rhein-
und Neckarwein , Affenthaler,
Bordcaur , Deidesheimer , Ma¬
laga und Ungarweinen;  verschie¬
dene Sorten grünen und schwar¬
zen Thee  in V» Pfund Büchsen; ei¬
ne große Auswahl gut abgela¬
gerter Cigarren  von 36 lr bis
8 fl. daS Hundert , sowie Rauchta¬
bake in den bessern Sorte » als
Oldenkott , Portorito , Blät-
rer-  und R o l l e n - B  a rin  a s offen
und in Paketen ; türkischen Tabak
in '/ « Pfund Blasen n 18 kr.

Ferd . Georgii.

M ö t t l i n g e n.
sMilchverkauf ) .

Mit Beginn des Jahrs 1856 be¬
absichtige ich eine regelmäßige tägliche
Milchlieferung nach Calw unter Ga¬
rantie einer vorzüglichen Qua¬
lität und bitte ich etwaige Abnehmer
per Maas zu 5'/ , kr. sich in einer —

im Hirsch aufgelegten Liste mit Be¬
zeichnung des beiläufigem QuantumS
gefälligst »otiren zu wollen , um für
die erste Zeit einen Anhaltspunkt zu
haben.

Gutspächtcr Schmid.

O t t e n b r o n n.
Der Unterzeichnete erlaubt sich hie-

nrir, sei» Ga üb aus in gefällige Erin¬
nerung zu bringen , mit dem Bemer¬
ken, daß er von heute an , vortreffli¬
ches Winlerbicr auSschentt.

Roßnagel,  z . Adler.

Calw
Frucht- und Waizen-Brantwein so¬

wohl in ausgezeichneter Qualität als
auch ru sehr billigen Preisen ist stets

^zu haben bei
Adolph Stroh

neben dem Rößle.

KKGGKGGGGGOHOGG
O G

Calw G>
G (Kinderschriften auf Weihnach- G
G ken) . , O
D> „Dem Himmel nahe"  G
H n 3 kr. , Duzendweise ä G
G 2 kr. G
G Kindergarten » 12 kr. K
G Der Kindheit Tage-  G
<K buch  mit 2 Bildern s G
G 6 kr. G
G zu haben in der Vereinsbuch- O
K Handlung. K
A O
AOOGGKKGGOGKGOG

Calw.
Von heute an sind fortwährend rein

und frisch gewässerte Stockfische zu ha¬
ben, das Pfund zu L Kreuzer bei

Seifensieder Josenhans,
Wittwc.

Calw.
Glaskugeln , Wachsstöcke, Lichter an

Christbäumc . Puppenköpfe und Spiel-
waaren noch in schöner Auswahl , em¬
pfiehlt billigst

I F . Oefierlen.

Geld auszulciben gegen zweifache Ver¬
sicherung:

100 fl bei der Stiftungöpflege in
Aichhalde».

S i m m o z h e i m.
Neue Pistole und Terzerole — wie

auch alte — sind ganz billig bei mir
zu kaufen.

Mohr,  Schlosser.

Calw
Unterzeichnete empfiehlt sich Vern

werthc» Publikum im Stielstichzeich-
nen auf's pünktlichste und billigste,
Sie wohnt tm Hause des Herrn Ro¬
scher.

Marie  Kaufmann.

Calw.
Mein Lager in Fenster - Rou-

leaur  erlaube ich mir auf kommende
Weihnachten  bestens zu empfeh¬
len.

Christian  Bozenhardt.



E a l w.
Am nächsten Stephansseierkag giebt

ks warmen Zwiebelknchen bei
Beck Gros,

aus der mit»!» Brücke.

'. 03

^dcrwerk gerissen fii , anhi. lt . Alles vorh r gesagt, daß sie fick dert treffe»
das war so »»verdächtig , daß Frizwrird . il , so war das eine durch den
Jure sich hinter einem Leichcirslei» er- Zufall iiun.rsnuic freche Lüge. Bo»
hob und aglos aus seinen Gefährten dem Füusundzwaungthalerschein

Heute Abend 7 Ubr Abstiniiiiung
über einen t.ntrag des Ausschusses
und über Ausnahme »euer Mitglieder.

Der gestohlene Brantschaz.
(Foriseznng) .

„Was , ick?"
„Um Ihre sammtlickeu Unnormstü-

cke und — "
„Und ?"
„Und um rwölstausend Thaler ."
Der Offizier sprang ans dem Bet¬

te , sprang an den Eckreibsekrelär,
schloß ihn auf und fand ihn leer

Er fiel zurück aus einen Lucht.

IV.

Der Gensd 'aun Lckmidr Bier hat-

zuging. Gleich daraus war er ge¬
fangen.

Allein cs wurde kern Pfenning Geld
bei ihm gesunde». Rur n» Grase
hinter dem Leich. nsteiue entdeckten die,
aus das sorgfältigste , suchenden Gens-
d'arrne» rinen Kaffensckein von fünf
ruidzwanzig Dhalein . WahrichUnlrck
h)aiie es der Aiiih. il Liedke's von den
zwölstansend Dhaleui sein sollen. Ju-
ge wollte nickis davon wissen.

Jure und Liebte wurden an das Kü-
niinalgeirckl ..bgelieseit und zur Ku-
niiualuiitersuchung gezogen. Licdke ge¬
stand sckou im erste» Beihöre Alles
ein, auck volluaudig seine eigene Mit-

isauld . Uni so erhebender, überzeugen¬
der wurde dadurch der Beweis gegen
Jure . Gleichwohl blieb dieser bei er-
uiem feste», hanuäckigeu und konsequeii-
tc» Lcugrun. Er wollte den Licdke

te ein sehr einfaches Mine ! zue Än-^'ick' t tenuen , er wollte ür der Mark
Wendung gebracht , den als einen der g-afinstraß . mchl gewesen sem, er woll
verwegensten und gefährlichsten Diebe -c »vch weniger etwas von dem Dieb-
dci der Polizei zu Berlin neck immer stehle wissen. In dein Kelter war es
rm lebendigen Andenken stehenden Fijzdunk . l gewesen und er halte nickt ge
Jure z» sauge». Bier feiner Karne- spiockeii; der Wirlh lounie ihn dahe
radc» mußten in bürgerliche. Kleidung ---ä ' «ril Best,n»,„ Herl, nur sehr unge-
den Judenkirckhos in angemessenerEnt - wiß wledelertenneu. Der Drosckke»-
senruug umgeben. Er selbst warf sich kuischer, der ihn zum Wrudurühlenberge
in die Livree eines Troschteukuiht ers , gesah.en Halle, touuie sich seiner gar
initruirle den Luke Liedte uuler Bor - »ickl ermner». Bon den beiden Dienst
zeignng s. iner belllinge , s-zze dann mägden Hause Markgiafenstraße
den Dieb in die Droschke und fick ans Rumnrer 82 wollie sich die eine gleich-
dcu Bock, und fuhr so mit ihm zum falls nur dunkel, die andere gar »ichl
Judenkirchhose. Bo . diesem hi. Il die aus ihn besinnen. Er war ein hübsche,
Droschke. Licdke stieg aus und ging junger Mensch, ein Gefangener und

>mrs den Kirchhof , während sein Kn». »«, verwegener Dieb . Die leztere Ei>
scher in der gewöhnliche» langsamen gcnschasl erweckte die weibliche Furcht,
ru» schläfrigen Weise der berliner die beiden ersten regten daS weibliche
Droschkenkutscher nmkehrte, und dann , Interesse an . Auf dem Judcirkirchhof
fluchend, daß ihm etwas an dem Le- war er zufällig gewesen; hatte Licdke

Zeitung für Luudleute.

Ans Baris wird nunmehr über be¬
stimmt sormuliric , von Oesterreich au
Rußland genchrekc Friedensvorschläge
berichte! , die aber nach dem Erfolge
der Wiener Friedens .gouserciiz»'» u»
vorigen Jahr und dem Inhalte der
vier Gaiaiiliepnnkle z» urlbeite» , vo»
Rußland wehl eb. »sowenig werden
gmgeheißen werden , als die elftere»
— w>nn überhaupt an der Sache et¬
was Wahres sei» sellke. linier diese»
Fiikdeiisbcdingmigen ist auch die Ab-

ouur. t g. w. ,» . ..... >. - . licinng das die Donauiimriduuge » in«»* - --- - «LUT*- ^
,.iwl uu, Bestlmmrb. it, nur sehr urige-1

Noch glaubt man'S nicht, obwohl
Hunger und Norh arg in der Stadl
gewülbet haben , daß Kars  in Asien
de» Russen übergeben worden ist; dock
meldens englische Heilungen. KmcIY
der tapfere Ungar soll entkommen sein.

wußte
er nichts; es kam ihm dabei zu Stat¬
ten , daß in der» gestohlenen Packet
kein solcher Schein sich bennideu hatte.
Die Be ückngnn .,» Liedke's hatten ih-

steii Grund einfach darin , daß Liedte
dock Jemanden haben müsse, ans der»
!er die Schuld wälzen könne, und nun
ihn, der einmal als Dieb bekannt sei,
und dessen Entweichung ans der Fe¬
stung er durch einen Zufall erfahren
haben weide, genommen haben.

(Fviiseznng folgt) .

Pkibig .n weiden : am V Advent!
Bilar Fischer. Am Ehristfestr Borm.
Helfer Rieqer , Nachm. Brkar Fischer.
Am Stephansfeierlag : Helfer Nieger.
Am Jobannisseiertag : Helfer Riegcr.

Wegen des Christfestes er¬
scheint nächsten Mittwoch kei-
^ne Nummer dieses Blattes.
Redigier verlegt und gedruckt von Nivürmv
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